
Standortauskunft Erdwärmesonden

         Angewandte Geologie

Ergebnis an Ihrem Standort

Ersteinschätzung für oberflächennahe Entzugssysteme am Standort
Erdwärmesonde: Erdwärmekollektor: Grundwasserwärmepumpe:
nicht möglich möglich möglich (Einzelfallprüfung)

Der Bau einer Erdwärmesondenanlage ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht möglich.

Der Standort liegt außerhalb eines Wasserschutzgebietes (WSG).

Aus Gründen des Grundwasserschutzes ist eine (tiefere) Bohrung voraussichtlich nicht erlaubt.

Bei einer Bohrung können Gesteine mit artesisch gespanntem Grundwasser angetroffen werden.

Im Umkreis von 50 m befindet sich keine bekannte geologische Störung.

Bis 100 m Tiefe werden voraussichtlich Locker- und Festgesteinsabfolgen durchbohrt.

Hohenwart

UTM-Koordinaten (Zone 32):
Ostwert:
Nordwert:

675.950
5.385.001

Maßstab 1:20.0001000 Meter
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Geologisch und hydrogeologisch kritische Gebiete

In Bayern wird die Erdwärmenutzung aus Gründen des Grundwasserschutzes sehr sensibel gehandhabt. Dies gilt
insbesondere in den ausgewiesenen Wasserschutzgebieten sowie in geologisch und hydrogeologisch kritischen
Gebieten. Hier kann der Bau einer Erdwärmesondenanlage untersagt werden oder ist nach Einzelfallprüfung unter
Auflagen möglich. Der Kartenausschnitt zeigt die geologische und hydrogeologische Ersteinschätzung im Umkreis
des ausgewählten Standortes.

Nutzungsmöglichkeiten der oberflächennahen Erdwärme
mittels Erdwärmesonden

Bohrrisiken bis 100 m Tiefe
Die Erdwärmenutzung in Bayern kann in Gebieten mit bekannten geogen bedingten Bohrrisiken wie z. B.
Sulfatvorkommen, Karstgesteine oder aufgrund von artesisch gespannten Grundwasserverhältnissen nur
eingeschränkt möglich sein. Der Kartenausschnitt zeigt die bekannten Bohrrisiken im Umfeld Ihres Standortes.

Der Bau einer Erdwärmesondenanlage ist

Bohrrisiken

Gesteinsabfolgen mit bekannten Bohrrisiken

keine bekannten Bohrrisiken

Gewässer

Gesteine mit artesisch gespanntem Grundwasser

Karstgesteine und Sulfatgesteine

Karstgesteine

Sulfatgesteine
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möglich

nicht möglich (Wasserschutzgebiet)

möglich (bedarf aber einer Einzelfallprüfung durch die
Fachbehörde)

nicht möglich (geologisch und hydrogeologisch oder
wasserwirtschaftlich kritisch)

nicht möglich (Gewässer)

Maßstab 1:10.000200 Meter

Maßstab 1:10.000200 Meter
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Bohrtiefenbegrenzung

> 1,8 - 2,0

Die Kenntnis der geologischen und hydrogeologischen Standortverhältnisse erlaubt eine optimierte
Dimensionierung von Erdwärmesondenanlagen. Ein wichtiger Parameter für die Berechnung des geothermischen
Potenzials ist die spezifische Wärmeleitfähigkeit in W/(m·K). Die am Standort voraussichtlich zu erwartenden
mittleren Wärmeleitfähigkeitswerte werden für verschiedene Tiefen dargestellt. Der Wertebereich beginnt bei
geringen Wärmeleitfähigkeiten  ≤ 1,0 W/(m·K) und reicht bis zu den höchsten Wärmeleitfähigkeiten > 4 W/(m·K).

Tiefenbereich
(von - bis)

mittlere Wärmeleitfähigkeit
in W/(m·K)

0 - 20 m > 2,4 - 2,6

0 - 40 m > 2,2 - 2,4

0 - 80 m > 1,8 - 2,0

0 - 100 m > 1,8 - 2,0

0 - 60 m

Übersicht der am Standort voraussichtlich vorliegenden Wärmeleitfähigkeiten für ungesättigte Bedingungen.

Wärmeleitfähigkeit

Zusammenfassung für Ihren Standort
Wasser-

schutzgebiet
Benachbarte
Bohrungen

Mittlere Jahres-
lufttemperatur

alternative
Erdwärmesysteme

außerhalb

Allgemeine Hinweise zur Standortauskunft für Erdwärmesonden

Die Standortauskunft gibt einen ersten orientierenden Überblick über die Bedingungen am Standort. Sie wird rein
technisch generiert und beruht auf den Kenntnissen und Erfahrungen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt.
Sie ersetzt keine Detailuntersuchung und Planung durch ein Fachbüro.

Lassen Sie sich gut beraten!

Eine gute Planung vermeidet viele Unannehmlichkeiten und Überraschungen. Wir empfehlen daher die Planung
durch ein Fachbüro (z. B. Geologisches Ingenieurbüro) durchführen zu lassen, das mit den regionalen
Gegebenheiten vertraut ist.

Weitere Informationen zu Erdwärme in Bayern erhalten Sie unter:

Energie-Atlas Bayern

(Informationen zum Thema Energie in Bayern)

Leitfaden Erdwärmesonden in Bayern

(Informationen zur Erdwärmenutzung in Bayern)

und Oberflächennahe Geothermie

(Kartendienst des Bayerischen Landesamtes für Umwelt)

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie
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Bohrung nicht erlaubt 44

Im Umkreis von 500 Meter des von Ihnen gewählten Standortes wurden 44 Bohrungen gefunden.

8 °C
Erdwärmekollektor,

Grundwasserwärmepumpe
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Die ersten Schritte - das Genehmigungsverfahren

Die Kreisverwaltungsbehörde
prüft die eingereichten Antragsunterlagen

Hinweise (Wasser- und Bergrecht, Standortauswahlgesetz)
Für den Bau und Betrieb von Erdwärmesondenanlagen sind die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wassergesetz (BayWG) und der hierzu ergangenen
Verwaltungsvorschrift (VVWas) maßgebend. Die zuständigen Anzeige- und Genehmigungsbehörden für Anlagen
bis 50 kW sind die unteren Wasserbehörden (Landratsamt, Umweltamt). Die Erdwärmenutzung unterliegt
grundsätzlich auch den Regelungen des Bundesberggesetzes (BBergG). In Bayern werden jedoch nur
Erdwärmeanlagen mit Bohrungen von mehr als 100 m Tiefe und/oder einer thermischen Leistung von > 200 kW
bergrechtlich behandelt. Unabhängig von den hier gemachten Angaben prüft die untere Wasserbehörde die
Zulässigkeit des Vorhabens, gegebenenfalls mit Auflagen. Das Ergebnis der Prüfung kann daher von der hier
dargestellten Erstbewertung abweichen.

Weitergabe der Bohrergebnisse
Laut Geologiedatengesetz sind dem Bayerischen Landesamt für Umwelt - Geologischer Dienst in angemessener
Zeit (vier Wochen) nach Abschluss der Bohrarbeiten die Lage, Geländehöhe, Schichtenverzeichnisse,
Ausbauzeichnungen, angetroffene Grundwasserverhältnisse und gegebenenfalls Ergebnisse der geophysikalischen
Untersuchungen zu übersenden.

Anschrift der Genehmigungsbehörde:

Unterlagen zur Antragsstellung

Durch die ab 16.08.2017 für Bohrungen über 100 m Tiefe erforderliche Prüfung der bundesgesetzlichen
Sicherungsvorschriften (§ 21 Standortauswahlgesetz) durch die Zulassungsbehörde ist mit längeren
Bearbeitungszeiten für die Zulassung der Vorhaben zu rechnen (www.bfe.bund.de – Standortauswahlverfahren –
Schutz möglicher Standorte).

Landratsamt Pfaffenhofen a. d. Ilm
Hauptplatz 22
85276 Pfaffenhofen
Tel: 08441/27-0(-4193)
Fax: 08441/27-271
poststelle@landratsamt-paf.de

https://www.landkreis-pfaffenhofen.de

Bitte beachten Sie, dass viele
Kreisverwaltungsbehörden eigene
Vordrucke bereithalten.

Informieren Sie sich bitte vorab bei
Ihrem Landratsamt oder Ihrer
kreisfreien Stadt.

Europäischer Fonds für
regionale Entwicklung

Mit Förderung durch:

Europäische Union

E-Mail:

Internet:

Telefon: 0821 9071-0

Telefax: 0821 9071-5556

86177 Augsburg

Bayerisches Landesamt für Umwelt

Postanschrift:

www.lfu.bayern.de

86179 Augsburg

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160
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